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Für kleine und große Kinder 
Kari Erlhoff: Rocky Beach Crimes – Tödliche Törtchen              
(Kosmos, 12.- €)         ab zwölf Jahren 

Ein mysteriöser Todesfall in Rocky Beach, das klingt nach einem neuen 
Fall für die drei ??? – oder doch nicht? In der Reihe „Rocky Beach 
Crimes“ haben die drei Jungs mal Pause, ermittelt wird trotzdem und 
zwar von Protagonisten, die wir alle schon kennen. In „Tödliche 
Törtchen“ hat Justus patente Tante Mathilda ihren großen Auftritt. Denn 
ausgerechnet über ihrem Kirschkuchen bricht der alternde Filmstar 
Gregory Weston tot zusammen. Ein tragischer Unfall oder Mord? 

Engagiert stürzt Mathilda sich in die Ermittlungen der SOKO Kirschkuchen.  
Gewohnt spannend und doch kurios anders: eine würdige Ergänzung der 
klassischen Drei-Fragezeichen-Serie.               Maren Hofmann 
 
Melina Hoischen: Elisabeth soll heiraten             ab drei Jahren 

(Community Editions, 15.- €)         

Die junge Frau Elisabeth hat alles, was sie zum Leben braucht: 
Geld, einen Beruf, schöne Kleider, Freunde und jede Menge 
Diener. Doch da sie die Königin von England ist, braucht sie 
dringend einen Ehemann – finden zumindest ihre Berater. Und so 
kann sich Elisabeth vor lauter heiratswütigen Kandidaten kaum 
noch retten. Wen soll sie bloß auswählen?  
Selber über die Gestaltung des Lebens zu entscheiden, das war für 

mich ein Thema unserer modernen Zeit. Umso überraschender fand ich, dass 
schon Queen Elisabeth I. erfolgreich für ein selbstbestimmtes Leben gekämpft hat. 
Ganz nebenbei wird historisches Wissen vermittelt und man erhält Einblicke in das 
Leben im Elisabethanischen Zeitalter.              Maren Hofmann 
 
Jörg Isermeyer: Mo und die coolste Oma der Welt    ab fünf Jahren 
(Fischer Sauerländer, 14.90 €)         

Morton hat es mit seinen Eltern echt nicht leicht: Die beiden sind 
einfach nie einer Meinung. Zum Glück bekommt Morton eine 
Leihoma, die einen Tag pro Woche etwas mit ihm unternimmt. Om – 
das a in Oma klingt zu sehr nach Kaffeekränzchen und Klamotten 
stricken – hat eine Ratte als Haustier und ist auch sonst alles andere 
als eine gewöhnliche alte Dame. Zusammen erleben die beiden auf 
ihren Ausflügen allerlei spannende und verrückte Dinge. 

Ein wunderbar schräges Vorlesebuch voller Geheimagenten, magischer Wälder 
und Piratenschätze. Das Buch ist in abgeschlossene Kapitel unterteilt und damit 
auch super  als Gute-Nacht-Geschichte für kleine und größere Kinder geeignet. 
                     Maren Hofmann 
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Elizabeth Lim: Die sechs Kraniche/Der Schwur des Drachen   
(Carlsen, je 16.- €)                ab zwölf Jahren 

Shiori lebt das normale Leben einer Prinzessin: Sie näht, musiziert 
und ist einem fremden Mann im fernen Norden versprochen, obwohl 
sie lieber zu Hause bei ihren Brüdern bleiben will. Als Shiori entdeckt, 
dass sie verbotene Magie wirken kann, ändert sich ihr Leben. Nicht 
nur begegnet sie einem Drachenjungen, der ihr zeigt, wie sie die 
Magie anwenden kann. Sie findet auch heraus, dass ihre Stiefmutter 
eine gefährliche Zauberin ist. Doch bevor Shiori ihren Vater warnen 

kann, belegt die Zauberin sie mit einem Fluch, der ihre Brüder in Kraniche 
verwandelt und Shioris wahre Identität verhüllt. Um den Fluch zu brechen, muss sie 
sich selbst neu kennenlernen. 
Hans Christian Andersens „Die wilden Schwäne“ trifft auf ostasiatische Mythologie: 
Diese atmosphärische Kombination wird Märchenfans in ihren Bann ziehen. Die 
Welt ist voller Magie, Fabelwesen und Geheimnisse. Shiori ist eine mutige, 
keineswegs naive Hauptfigur, mit der man gut mitfühlen kann. Eine 
herzerwärmende Lektüre für ruhige Leseabende!            Eileen Dierner 
 
Tahereh Mafi: Shatter me        ab vierzehn Jahren 
(cbt, 12.- €)         

Die junge Juliette lebt in einer teils zerstörten Welt und war bereits ihr 
ganzes Leben lang einsam. Denn sie hat eine unheimliche Fähigkeit, 
ihre Berührung kann töten. Ihre Eltern hielten sich immer fern von ihr, 
in der Schule galt sie als Freak. Und als sie unglücklicherweise einen 
Todesfall bei einem Kind verursacht, wird sie allein weggesperrt. Bis 
ihr die despotischen Machthaber einen jungen Mann in die Zelle 
schicken, den sie aus ihrer Schulzeit kennt. Juliette soll gebrochen 

und als Waffe eingesetzt werden. 
Ein dystopisches Jugendbuch mit einer eindrucksvollen Protagonistin, die zu ihrer 
inneren Stärke und zur Liebe findet. Die beiden Folgebände sind bereits übersetzt: 
Suchtpotential garantiert!                                                          Beate Laufer-Johannes 
 
Annette Thumser: Ritter Ragnar Drachenherz            ab vier Jahren 
(Magellan, 15.- €)         

Auf Burg Königsbart herrscht große Aufregung: Angeblich hat der 
benachbarte Trollkönig einen Drachen gezähmt und will die Burg 
überfallen. Zusammen mit den Rittern und Knappen des Königs 
wird der kleine Junge Ragnar losgeschickt, um herauszufinden, ob 
die Gerüchte über den Drachen stimmen. Für Ragnar ist es die 
Gelegenheit endlich zu beweisen, was in ihm steckt – wird er doch 
von allen nicht für voll genommen, weil er so klein ist.  
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Eine Rittergeschichte, die zeigt, dass man nicht nur mit Kampfkraft, sondern vor 
allem mit Köpfchen weiterkommt. Neben der tollen Geschichte gefallen mir 
besonders die farbenprächtigen Bilder, die diesem Buch einen ganz eigenen 
Zauber geben.                  Maren Hofmann 

* * * * * * * 

Versinken in vergangenen und gegenwärtigen Welten 
Claire Alexander: Und morgen ein neuer Tag 

(Goldmann, 16.- € €) 
Meredith hat eigentlich ein schönes Leben: Sie lebt allein mit ihrem 
Kater Fred in einem schönen Haus, arbeitet im Homeoffice als freie 
Autorin. Außerdem bekommt sie regelmäßig Besuche von ihrer 
besten Freundin Sadie und deren Kindern, Einkäufe lässt sie sich 
bequem liefern. Einen großen Wermutstropfen gibt es allerdings in 
Merediths Leben, sie ist seit über drei Jahren nicht mehr in der Lage 
ihr Haus zu verlassen. Erst als Tom in ihr Leben tritt, beginnt 

allmählich eine Veränderung. 
Warum Meredith in dieser Situation ist und wie sie sich ihrem Trauma stellt, das 
erzählt dieser wunderbare Frauenroman, der mir sehr ans Herz gegangen ist. Ein 
großartiges Debüt, in dem behutsam den Ursachen von Merediths Erkrankung 
nachgespürt wird und das am Ende einen Hoffnungsschimmer bereithält. 

Beate Laufer-Johannes 
 

Marco Balzano: Ich bleibe hier 

(Diogenes, 13.- €) 
Erzählt wird hier die wechselvolle Geschichte einer einfachen Bauern-
familie aus dem Südtiroler Ort Graun vom Jahr 1911 bis in die 
fünfziger Jahre. Die deutschsprachigen Südtiroler werden nach dem 
ersten Weltkrieg plötzlich mit italienischen Polizisten und 
Verwaltungsbeamten konfrontiert. Zunächst versuchen sie die 
fremden Autoritäten zu ignorieren. Aber die verhassten Italiener 
nehmen die zwischenzeitlich auf Eis gelegten Pläne für einen 

Staudamm, der ihr Tal überfluten soll, wieder auf. Der zweite Weltkrieg kommt dem 
Dorf mit einem Baustopp zu Hilfe. Erst nachdem die Bauarbeiten nach dem Krieg 
wiederaufgenommen werden, beginnt sich der Widerstand gegen die Evakuierung 
der Dörfer zu formieren.  
Der Autor zeigt uns stolze Menschen, einfältig, manchmal auch engstirnig, die 
durch zwei Weltkriege zwischen den Staaten hin- und hergeworfen werden. Wie in 
einem Brennglas sieht man, wie die gemeinsame Sprache zunächst zum 
Bindeglied, später aber auch zu einer von beiden Seiten verfestigten Abgrenzung 
von der restlichen italienischen Republik führt. Letztendlich muss sich jede Familie 
entscheiden: Gehen oder bleiben!                                                 Norbert Johannes 
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Helga Bürster: Eine andere Zeit 

(Insel, 12.- €, Hörbuch bei Jumbo, 22 .- €) 
Die Schwestern Enne und Suse wachsen in der ehemaligen DDR in 
einem abgelegenen Fischerdorf in Mecklenburg-Vorpommern auf. 
Die kränkliche Suse zieht die ganze Aufmerksamkeit der Eltern auf 
sich. Ein Lichtblick für Enne ist der alljährliche Besuch ihrer West-
Cousine Christina. Dann, im Sommer 1989, ist Suse plötzlich 
verschwunden. Sie wollte mit einem Freund über die offene Grenze 
zwischen Ungarn und Österreich in den Westen gehen, dann verliert 

sich ihre Spur. Suse meldet sich weder bei ihrer Familie in Ostdeutschland noch 
bei der Westverwandschaft. Dieses Verschwinden und die Umwälzungen der 
Wendezeit zerrütten in den kommenden Jahren die ganze Familie. Die Mutter 
verzweifelt, Schwester Enne traut sich nicht mehr, ihre hochfliegenden Pläne einer 
Karriere am Theater in die Tat umzusetzen und bleibt in der Provinz. Bewegung 
kommt nach vielen Jahren erst wieder in das Dorf, als in einem verlassenen Haus 
scheinbar eine fremde Frau einzieht. 
Helga Bürster gelingt mit diesem Buch eine ungewöhnliche Geschichte über die 
Grenzöffnung 1989 und die Folgen in den Jahren danach. Die DDR-Wirklichkeit 
wird so vehement umgekrempelt, dass viele Verletzungen zurückbleiben und viele 
Pläne der Menschen auf beiden Seiten der Grenze an der neuen Realität 
scheitern.             Norbert Johannes 
 
Kerstin Campbell: Ruthchen schläft 

(Kampa, 12.- €) 

Georg hat von seinem Großvater ein Mietshaus geerbt, in dem auch 
die alte Frau Lemke, die frühere Besitzerin wohnt. Sie hat sich schon 
immer um ihn gekümmert, war eine liebevolle, beständige Konstante 
in seinem Leben. Nun soll sie nach New York zu ihrem Sohn ziehen, 
doch sie weigert sich, so lange ihre Katze noch lebt. Als Ruthchen 
eines Tages friedlich verstirbt, setzt Georg mit der Tierpräparatorin 
Caro eine verrückte Idee in die Tat um. 

Ein wundervoll optimistischer Roman über eine zusammen gewürfelte, selbst 
ausgesuchte Familie, deren Protagonisten mir unglaublich ans Herz gewachsen 
sind!                                                                                      Beate Laufer-Johannes 

 
Lucy Fricke: Die Diplomatin 

(Ullstein, 12.99 €, Hörbuch bei Hörbuch Hamburg, 14.- €) 

Nach zwanzig Jahren im Auswärtigen Amt erhält Friederike Andermann endlich 
einen Posten als Botschafterin. Zunächst in Montevideo, wo eine Entführung einer 
Deutschen ihre Karriere ganz schön ins Wanken bringt. Zwei Jahre danach findet 
sie sich in der Botschaft von Istanbul wieder, konfrontiert mit einem autoritären 
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Staat, auf sehr dünnem Eis stehend. Ihr Engagement für eine 
inhaftierte deutsch-kurdische Kuratorin und deren in Berlin lebenden 
Sohn stellt sie auf eine harte Probe und vor eine schwere 
Entscheidung. 
Der sehr realistische Roman beschreibt eindrücklich die Spielarten 
der Diplomatie und hat mich an vielem (ver-)zweifeln lassen: 
spannend, aufschlussreich und etwas desillusionierend, ein 

nachdenkliches Buch für den Urlaubskoffer.                             Kirsten Jag 
 
Matt Haig: Ich und die Menschen 

(dtv, 12.- €) 
Ein Außerirdischer wird auf die Erde geschickt, um die Entdeckung 
eines britischen Mathematikers zu vernichten, die der Menschheit 
einen Quantensprung in ihrer Entwicklung verleihen würde. Denn im 
All sind sich alle Lebensformen einig: Man will nicht, dass die 
Menschen über ihren Planeten hinaus tätig werden, so 
selbstzerstörerisch und gewaltvoll, wie sie mit ihrer Welt umgehen. 
Doch als der Außerirdische allmählich mit dem Körper des Menschen, 

der Art zu kommunizieren und des Lebens als Familienwesen immer vertrauter 
wird, umso unmöglicher erscheint ihm sein Auftrag. 
Ein philosophischer, überaus kluger, dabei auch sehr witziger Roman, der bereits 
2015 erschienen ist und schon lange auf meiner Leseliste stand. Auf einer 
unfreiwillig langen Zugfahrt hat er mich sowohl sehr gut unterhalten, als auch zum 
Nachdenken gebracht über das, was wirklich wichtig ist im Leben. Nicht nur für 
Science-Fiction Fans!                  Beate Laufer-Johannes 
 
 
Sarah Jio: Die Buchhandlung in der Baker Street 

(Insel, 12.- €) 
Eine Buchhandlung in Primrose Hill, London, vereint das Schicksal 
zweier Frauen: Eloise, deren Leben von Herzschmerz und 
verpassten Chancen gezeichnet war, und ihre Tochter Val, die als 
Kind von ihrer Mutter verlassen worden ist und sich von ihr entfremdet 
hat. Nach Eloises Tod erbt Val die Buchhandlung und enthüllt 
Geheimnisse ihrer Familiengeschichte, die zu lange verborgen 
gewesen waren.  

Dieser Roman liest sich erfrischend leicht und trotzdem tiefgehend. Abwechselnd 
taucht man ein in Vals Gegenwart und Eloises Vergangenheit, sodass man den 
Lebensweg beider Frauen Stück für Stück aufdeckt. Die Seiten sind gesprenkelt 
von Bücherliebe, Familien- und Freundesbande sowie einer ordentlichen Prise 
Humor.                           Eileen Dierner 
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Daniela Krien: Der Brand 

(Diogenes, 14.- €, Hörbuch bei Diogenes Hörbücher, 22.- €) 
Rahel und Peter wollten eigentlich einen ruhigen Urlaub in den Bergen 
verbringen, ein abgebranntes Ferienhaus und der Schlaganfall eines 
Freundes zwingen sie, ihre Pläne zu ändern. Ihre Freundin Ruth bittet 
sie, ihren abgelegenen Hof mit dem Garten und einigen Tieren zu 
versorgen. So aus ihrer Bahn geworfen, denkt Rahel, die als 
Psychotherapeutin arbeitet, über ihr erkaltetes Verhältnis zu ihrem 
Mann nach. Mit einer nach Rahels Einschätzung unsensiblen 

Reaktion in einem Seminar hat dieser einen Shitstorm seiner Studierenden 
provoziert. Peter ist verbittert, vermisst ihre Unterstützung und zieht sich zurück. 
Die beiden leben nicht mehr wie Liebende miteinander, sondern eher wie 
Geschwister. Als Rahel versucht, sich ihm wieder zu nähern, wird sie zunächst 
durch seine Rationalität und Gleichgültigkeit zurückgewiesen. Aber die ungewohnte 
Umgebung ermöglicht es ihnen, über ihre Situation zu reden. Dabei entdecken sie, 
dass eine Trennung für beide sehr schmerzlich wäre und sie sich mit diesem 
Gedanken nicht abfinden wollen. 
Es ist beeindruckend, wie Daniela Krien sich in die Gefühlswelt dieses älteren 
Ehepaares einfühlen kann. Sie schildert sehr klar die Ambivalenz der Wahr-
nehmung zwischen einvernehmlichem Schweigen und stummem Vorwurf. Ein 
Roman, der mich sehr nachdenklich zurückgelassen hat.        Norbert Johannes 

 
Benjamin Myers: Offene See 
(Dumont, 12.- €, Hörbuch bei Der Audio Verlag, 20.- €) 

Nordengland, 1946. Seine Familie erwartet von Robert Appleyard, 
dass er wie sein Vater und Großvater unter Tage arbeiten wird. Die 
knappe Zeit zwischen Schule und Eintritt in das örtliche Bergwerk will 
der naturverbundene Sechzehnjährige zu einer Wanderschaft nach 
Südengland und ans Meer nutzen. Er trifft auf seinem Weg auf ein 
abgelegenes Cottage, in dem eine alte Dame allein, aber nicht einsam 
lebt. Dulcie nimmt ihn auf, setzt dem an karge Nachkriegs-kost 

gewöhnten Jungen Hummer und andere Leckereien vor, weckt sein Interesse an 
Literatur und ermuntert ihn, sich Gedanken zu machen, ob er aus seinem Leben 
nicht mehr machen möchte als nur ein malochender Bergmann zu sein. 
Es ist die unglaublich intensive Sprache, die mich an diesem Buch von Anfang an 
fasziniert hat. Kein Wunder, dass dieses Buch zum Lieblingsbuch der 
unabhängigen Buchhändler 2020 gewählt wurde. Ein wirklich poetischer Roman mit 
wundervollen Naturbeschreibungen, warmherzig und berührend, dabei nie ins 
Kitschige abgleitend, meine unbedingte Leseempfehlung!                Norbert Johannes 
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Clare Pooley: Das Wunder von Bahnsteig 5 

(Goldmann, 16.- €, Taschenbuch erscheint am 23.8.23: 12.- €) 
Jeden Morgen und Abend treffen sich die selben Menschen im Zug 
von Hampton Court nach London. Es gilt das eiserne Pendlergesetz: 
Man spricht niemanden an, jeder ist für sich. Die auffällig gekleidete 
Iona, eine Ratgeberkolumnistin einer Frauenzeitschrift, die immer mit 
ihrem Mops Lulu fährt, hat sich insgeheim ausgemalt, was die 
einzelnen Menschen beruflich so machen und ihnen Spitznamen 
verpasst. Doch als der „arrogante Breitbeinige“ sich eines Morgens 

an einer Traube verschluckt und vom mitreisenden Krankenpfleger Sanjay gerettet 
wird, geschieht das Wunder. Die Pendler reden miteinander, lernen sich näher 
kennen und bilden allmählich eine Gemeinschaft, in der man füreinander da ist und 
sich bei Krisen weiterhilft. 
Was für ein anrührendes Buch! Dies ist ein richtiger Roman fürs Herz, der mit viel 
Liebe für seine teilweise doch recht skurrilen Protagonisten eine Geschichte von 
großer Freundschaft und Fürsorge erzählt.                         Beate Laufer-Johannes 
 
Hans Rath: Jetzt ist Sense 

(dtv, 15.95 €, Hörbuch bei Argon, 20.- €) 
Was wäre, wenn der Tod sich als von Todessehnsucht geplagter 
Neurotiker entpuppen würde, der therapeutischer Hilfe bedarf? Die 
Psychologin Olivia erhält an ihrem 50. Geburtstag Besuch von einem 
überaus attraktiven südländischen Mann, den sie kurz für einen 
Stripper hält, der sich aber einfach nur in der Tür geirrt hat. Die alte 
Dame, die er eigentlich sucht, ist kurz darauf tot. Der Mann entpuppt 
sich als Thanatos, der Gott des sanften Todes, der seines Jobs mehr 

als überdrüssig ist. Wer wäre da besser geeignet als Olivia, um ihm therapeutische 
Sitzungen anzubieten? 
Ein überaus schräger, sehr unterhaltsamer Roman, der wie eine Komödie beginnt 
und sich dann zu einer tiefgründigen Betrachtung des Lebens und des Todes 
entwickelt.                                                                                  Beate Laufer-Johannes 
 
Jan Weiler: Der Markisenmann 

(Heyne, 12.- €, Hörbuch bei Der Hörverlag 22.- €) 
Der Roman spielt im Jahr 2005. Die Erzählerin ist die fünfzehnjährige 
Kim, die mit ihrer Mutter, dem Stiefvater Heiko und dem Halbbruder 
Geoffrey in einer Villa in Köln lebt. Sie fühlt sich ungeliebt und begeht 
einen fatalen Fehler. Sie kann nicht in der Familie bleiben und lernt 
erstmals ihren richtigen Vater kennen. Dort bei ihm in der Provinz, auf 
einem Schrottplatz, ihre Ferien verbringen zu müssen ist eine 
Höchststrafe für sie. Aber sie verhilft ihm zu einem erfolgreichen 
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Geschäftsmodell. Von ihrem Vater erfährt Kim schließlich die Geschichte ihrer 
Familie: Eine Reise in die DDR-Vergangenheit um die Zeit der Wende gespickt mit 
Schuld, Scham, Sühne und dem Grund, warum ihr Vater der Markisenmann ist. 
Eindrücklich beschreibt Kim ihre Gefühle und Gedanken und das, was um sie 
herum geschieht. In manchen Rezensionen wird das Ende als kitschig oder gar 
unrealistisch beschrieben. Mich hat es angesprochen und nicht nur das Ende, 
sondern die ganze Vater-Tochter-Geschichte. Lassen Sie sich in einen Sommer 
entführen, der für alle Protagonisten Veränderungen mit sich bringt.        Kirsten Jag 
 
Benedict Wells: Hard Land 

(Diogenes, 14.- €, Hörbuch bei Diogenes 24.- €) 
Wir befinden uns in einer Kleinstadt in Missouri im Jahr 1985 und 
folgen dem fünfzehnjährigen Sam einen Sommer lang. Sam hat sich 
immer als Außenseiter gefühlt, doch als er einen Ferienjob in einem 
alten Kino annimmt, gewinnt er dadurch auch echte Freunde. Er 
entdeckt die Geheimnisse seiner Heimatstadt und verliebt sich. Dies 
alles lenkt ihn von den Problemen zu Hause ab, denn das wird auch 
das Jahr sein, in dem er einen großen Verlust bewältigen muss. 

Ein wundervoller Roman mit tragischen und komischen Aspekten über das 
schwierige Erwachsenwerden, federleicht und sehr einfühlsam geschrieben. Für 
mich als deutsche Leserin fängt Wells die Stimmung der achtziger Jahre in Missouri 
perfekt ein, das gleiche Gefühl habe ich immer, wenn ich Stephen Kings 
Kleinstadtbeschreibungen lese.                                           Beate Laufer-Johannes 

* * * * * * * 

Für Freunde des Nervenkitzels und des Phantastischen 

Steve Cavanagh: Fifty Fifty 
(Goldmann, 15.- €)  

Der ehemalige Bürgermeister von New York wird brutal in seinem 
Schlafzimmer erstochen. Seine Töchter Alexandra und Sofia waren 
beide zur Tatzeit im Haus, beide haben unabhängig voneinander den 
Notruf gewählt und jeweils die andere der Tat bezichtigt. Eddie Flynn 
übernimmt die Verteidigung der rebellischen, verängstigten Sofia, die 
junge Anwältin Kate Brooks die der starken, selbstbewussten 
Alexandra. Beide sind von der Unschuld ihrer jeweiligen Mandantin 

überzeugt, aber niemand weiß mit Sicherheit, ob er Opfer oder Täterin vertritt.  
Grandios konstruiert, lockt dieser Thriller den Leser immer wieder auf falsche 
Fährten, mir ging es jedenfalls so, dass ich ständig glaubte, jetzt aber die Täterin 
wirklich entlarvt zu haben. Die Geschichte wird aus drei Perspektiven erzählt, neben 
den Anwälten kommt auch die Täterin zu Wort! Überaus gut für schlaflose Nächte 
oder heiße Sommertage geeignet!                           Beate Laufer-Johannes 
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Michael Connelly: Zwei Wahrheiten 
(Kampa, 19.90 €)  

Harry Bosch ist ein eigenwilliger Veteran, der beim Los Angeles Police 
Department gearbeitet hat und nach seinem Ruhestand im kleinen San 
Fernando Police Department untergekommen ist. Dort bearbeitet er 
eigentlich Cold Cases, doch unvermittelt wird er in einen aktuellen Fall 
hineingezogen. Ein Apotheker und sein Sohn wurden in ihrer Apotheke 
regelrecht hingerichtet. Dahinter steckt eine Bande, die mit gefälschten 
Rezepten Drogen besorgt. Harry lässt sich undercover einschleusen. 

Zeitgleich wird aber auch ein alter Fall aufgerollt, der nahelegt, dass Harry einen 
falschen Täter hinter Gittern gebracht hat. 
Ein Thriller, der zwei unterschiedliche Kriminalfälle behandelt, die kaum miteinander 
verknüpft werden, jedoch in der Kombination für Harry sehr gefährlich werden. Für 
alle Bosch-Fans und die, die es noch werden wollen.                Beate Laufer-Johannes 
 
Jan-Erik Fjell: Nachtjagd 
(Goldmann, 16.- €)  

Am Strand eines Sees in Norwegen wird eine Frauenleiche gefunden, 
die viele Wunden aufweist. Kriminalkommissar Anton Brekke ist sich 
aufgrund der Verletzungen sicher, dass ein flüchtiger Serientäter 
wieder zugeschlagen hat. Der Fall hängt mit einem Gefangenen 
zusammen, der in Amerika in der Todeszelle sitzt und offenbar 
Insiderwissen besitzt. Doch seine Hinrichtung droht, ein Wettlauf 
gegen die Zeit beginnt… 

Obwohl dies bereits der 6. Fall für Brekke ist und die Vorläufer bis auf die ersten 
beiden nicht in Deutsch übersetzt wurden, habe ich nichts vermisst. Ich war sofort 
von der Story gefesselt, die mit ihren kurzen Kapiteln und Zeitsprüngen den Fall 
nach und nach erschließt, bis hin zum überraschenden und grandiosen Ende! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Candice Fox: 606 

(Suhrkamp, 12.- €)  
Hochsicherheitsgefängnis Pronghorn, in der Wüste von Nevada: Es ist 
ein Tag, auf den alle voller Erwartung blicken. Das jährliche 
Softballspiel steht an, bei dem auch Gäste zugelassen sind. Aber 
dieses Jahr kommt es zu einem spektakulären Massenausbruch, 606 
hoch gewaltbereiten Schwerverbrechern gelingt die Flucht. Darunter ist 
auch John Kradle, der für die Schließerin Celine den Inbegriff eines 
Kriminellen darstellt. Daher setzt sie alles daran, ihn zu finden. Doch 

Kradle ist unschuldig und sieht in der Flucht die letzte verzweifelte Möglichkeit dies 
zu beweisen. 
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Ein überaus rasanter, raffiniert gestrickter Thriller, der den Spannungspegel 
sukzessiv ansteigen lässt und der mich ausgesprochen gut unterhalten hat.  Aber 
Vorsicht: Wegen der geschilderten Brutalitäten und der harten Sprache nichts für 
allzu zart Besaitete!                                                                     Beate Laufer-Johannes 
 
Camilla Grebe: Schlaflos 

(btb, 17.- €)  
Der junge Samuel rebelliert gegen seine überaus religiöse Mutter 
Pernilla, handelt unter anderem mit Drogen. Als ein Deal schiefgeht, 
taucht er unter. Er findet Unterschlupf bei einer Mutter, deren 
behinderten Sohn er gegen Kost und Logis betreuen soll. Samuel hat 
kein gutes Gefühl bei diesem Arrangement, aber auch keine Wahl. 
Währenddessen sucht Pernilla verzweifelt nach ihm. 
Szenenwechsel: Alle paar Tage werden im Schärengürtel Leichen 

angeschwemmt. Der ermittelnde Kommissar Manfred Olsson erlebt jedoch gerade 
eine private Tragödie, weil seine kleine Tochter verunglückt ist. Seine Frau Afsaneh 
bewältigt die Situation nur, indem sie sich mit anderen Eltern, deren Kinder erkrankt 
sind, vernetzt. Und dieser Kontakt wird den entscheidenden Hinweis zur Aufklärung 
einer ganzen Serie von Verbrechen bringen… 
Obwohl dies der dritte Band der Reihe um die Profilerin Hanne ist, kann man ihn 
auch gut lesen, ohne die Vorgänger zu kennen. Der Plot ist recht komplex, wird aber 
aus verschiedenen Perspektiven erzählt, so dass sich die Zusammenhänge ganz 
langsam erschließen. Camilla Grebe schreibt atmosphärisch dicht und 
atemberaubend spannend, für alle Skandinavienkrimi-Fans geeignet, die ein Faible 
für Psychothriller haben.                                                              Beate Laufer-Johannes 
 

 

Martin Griffin: Zwei Fremde 

(Lübbe, 13.- €, Hörbuch bei Lübbe, 19.99 €)  
Remie Yorke arbeitet an ihrem letzten Tag als Managerin im Hotel 
Mackinnon in den schottischen Highlands, als das Hotel von einem 
Schneesturm von der Außenwelt abgeschnitten wird. Telefon und 
Internet funktionieren nicht mehr, sie ist allein mit zwei Hotelgästen. 
Kurz vorher gab es einen Alarm im benachbarten Gefängnis und 
Remie konnte beobachten, wie Fahrzeuge ausgerückt sind. 
Nacheinander tauchen zwei Fremde im Hotel auf und suchen Zuflucht. 

Beide behaupten ein Polizist auf der Suche nach einem ausgebrochenen Mörder zu 
sein. Doch nur einer sagt die Wahrheit und auch Remie hat so ihre Geheimnisse… 
Ein eisiger Thriller, der gerade im Hochsommer willkommene Abkühlung verspricht. 

   Beate Laufer-Johannes 
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Elisabeth Horn: Mord und Limoncello 

(Servus Verlag, 16.- €)  
Charlotte genießt mit ihrem Mann Jens einen Urlaub am Gardasee in 
einem überaus teuren Hotel. Diesen hat ihr Jens zum zwanzigsten 
Hochzeitstag geschenkt, was sehr verwundert, ist der Kriminalbeamte 
ansonsten eigentlich ein eher geiziger Zeitgenosse, der an allem etwas 
auszusetzen hat. Der Urlaub ist jedoch nur ein Vorwand für heimliche 
Recherchen in die Vergangenheit, die tragischerweise in seiner 
Ermordung enden. Commissario Angelotti ermittelt, findet aber lange 

keine entscheidenden Hinweise. Auch Charlotte lässt nicht locker und mischt sich 
immer wieder ein, was sie in größte Bedrängnis bringt.  
Ein leichtfüßiger, locker geschriebener, nicht allzu komplizierter Sommerkrimi, der 
den Leser mit seiner malerischen Kulisse sofort in Urlaubsstimmung und an den 
Gardasee versetzt.                                                                      Beate Laufer-Johannes 
 
Svea Jensen: Nordwestschuld 

(HarperCollins, 14.- €)  
Die Kommissare Anna Wagner und Henrik Norberg ermitteln im Fall 
einer vermissten Buchhandlungsbesitzerin aus Sankt-Peter-Ording. 
Sie war im Internet auf Partnersuche und ist offenbar auf einen 
sogenannten Love-Scammer hereingefallen. Dabei handelt es sich 
um Fake-Fotos, die von der nigerianischen Mafia benutzt werden, um 
einsame, wohlhabende Frauen um ihr Geld zu bringen. Eine Straftat, 
die von den betroffenen Frauen aus Scham viel zu selten angezeigt 

wird. Zur gleichen Zeit werden am Strand Leichenteile angespült, die einer Frau 
zugeordnet werden können, die seit zwei Jahren vermisst gemeldet ist, auch sie 
offenbar ein Opfer von Internetkriminalität. 
Obwohl dies der vierte Teil einer Reihe ist, kann man ihn auch sehr gut als Einstieg 
lesen. Und das Thema Love-Scamming ist hochaktuell und längst überfällig, in einem 
Krimi behandelt zu werden.                            Beate Laufer-Johannes 
 
Kim Koplin: Die Guten und die Toten 

(Suhrkamp, 16.- €)  
Saad und Nihal leben beide in Berlin, doch in sehr unterschiedlichen 
Welten. Saad ist mit seiner Tochter Leila abgetaucht und arbeitet 
nachts als Wächter in einem Parkhaus. Nihal dagegen ist eine junge 
Kriminalkommissarin, sportlich, aber mit hohem Aggressionspotential. 
Als Saad und Leila eines Tages von jungen Schlägern angegriffen 
werden, rettet sie Nihal. Ihre beiden Welten berühren sich zudem, als 
Nihal auch im Parkhaus ermittelt, weil im Luxusauto eines zugekoksten 

Staatssekretärs eine nackte Frauenleiche gefunden wird, auf der die Privatadresse 
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des Bundeskanzlers steht. Doch Saad hat überaus gute Gründe unter dem Radar 
zu bleiben… 
Ein harter Berlin-Thriller eines unbekannten Autors bzw. einer Autorin, denn Kim 
Koplin ist ein bisher ungelüftetes Pseudonym. Und dieser Thriller bietet weitaus mehr 
als nur eine Krimihandlung, denn mit seinen Themen wie Migration, Korruption, 
Waffen- und Drogenhandel steigt er in die Riege der zeitgenössischen gesellschafts-
kritschen Romane auf.                                                                Beate Laufer-Johannes 
 
Eberhard Michaely: Frau Helbing und das Vermächtnis des Malers 

(Oktopus, 15.90 €)  
Frau Helbing ist eine pensionierte Fleischereifachverkäuferin, die 
keine Ahnung von Kunst hat, sich aber von ihrer Freundin Heide zum 
Besuch einer Vernissage eines kürzlich verstorbenen Malers 
überreden lässt. Mit besagtem „Marcel Poisson“ (natürlich ein 
Künstlername) ist Frau Helbing nämlich zur Schule gegangen. Die 
Bilder sind nicht gerade atemberaubend, sein Vermögen hat der 
Verstorbene mit Kopien berühmter Gemälde für Kunstliebhaber 

gemacht, natürlich ordentlich als Kopien gekennzeichnet. Und ein ganz besonderes 
Bild hat er seinem Lebensgefährten Jacques vermacht, eine Kopie von Vermeers 
„Mädchen mit dem Perlenohrgehänge“. Darin soll ein Geheimnis verborgen sein, das 
Jacques hofft, mit Hilfe von Frau Helbing zu lüften. Umso größer der Schreck, als 
Frau Helbing Jacques ermordet auffindet, während das Bild spurlos verschwunden 
ist. Ihr kriminalistischer Spürsinn ist geweckt, denn sie beobachtet nicht nur gerne, 
sondern hat auch eine überaus gute Kombinationsgabe. Immerhin hat sie bereits 
mehrere Mordfälle aufgeklärt, die von den Profis noch nicht mal als solche erkannt 
worden sind. 
Leicht und nicht allzu blutig, dabei überaus unterhaltsam, sind die Krimis mit Frau 
Helbing genau die richtige Schmökerlektüre für abends. Dabei spart der Autor nicht 
mit reichlich Lokalkolorit und wunderbar gewitzt gezeichneten Charakteren. Und in 
diesem vierten Teil der Reihe führt er Frau Helbing zu den Schattenseiten der Kunst. 
Absolut lesenswert!               Beate Laufer-Johannes 
 
Kester Schlenz/Jan Jepsen: Der Bojenmann 

(btb, 16.- €) 
Es ist eine überaus gruselige Leiche, die anstelle eines der vier 
hölzernen Bojenmänner in Övelgönne in der Elbe angebracht ist, 
präpariert und plastiniert. Kommissar Thies Knudsen ermittelt 
zusammen mit seiner Kollegin Dörte und der Forensikerin „Spusi“, 
nicht zu vergessen seinem alten Freund Oke, der früher als Lotse 
tätig war. Und es bleibt nicht bei einer Leiche … 
Ein Krimi mit viel Hamburger Lokalkolorit, denn die aufgeführten 

Schauplätze gibt es wirklich, viele Informationen über den Hamburger Hafen und 
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historische Gegebenheiten werden auch so nebenbei mit eingestreut. Dazu die 
sympathischen Protagonisten und der faszinierend-verstörende Plot, ein rundum 
gelungener deutscher Krimi!                                                     Beate Laufer-Johannes 
 
Peter Swanson: Neun Leben 

(Oktopus, 18.90 €) 
Eine unheilvolle Liste ist unterwegs, die die Empfänger ganz 
altmodisch per Post erreicht, eine Liste mit neun Namen von 
Menschen aus dem ganzen Land, die scheinbar nichts verbindet. 
Unter den Empfängern ist auch die FBI-Agentin Jessica Winslow, die 
ebenfalls niemanden von der Liste kennt. Zunächst halten es alle für 
einen dummen Scherz. Doch dann stirbt einer nach dem anderen… 
Jessica sucht fieberhaft nach dem entscheidenden Muster, um selbst 

dem tödlichen Plan des unbekannten Absenders zu entkommen. 
Der amerikanische Autor nimmt eindeutig Bezug auf den berühmten Krimi von 
Agatha Christie, bei dem zehn Personen auf eine Insel eingeladen werden, um 
dann umgebracht zu werden. Ein komplexer Thriller, dessen Zusammenhänge sich 
erst allmählich erschließen, Hochspannung bis zum Ende ist garantiert! 

Beate Laufer-Johannes 
Antje Wagner: Vakuum       

(Helmer, 18.- €)            Junge Erwachsene 

Es ist der 17. August um 15.07 Uhr als plötzlich alle Menschen 
verschwinden, die Zeit bleibt quasi stehen. Nur fünf Jugendliche sind 
noch da, in unterschiedlichsten Situationen. Kora findet sich beim 
Hofgang im Gefängnis allein wieder, die Tore sind verschlossen und 
ein bedrohlicher Nebel kriecht auf sie zu. Tamara ist im Zug und kurz 
eingeschlafen, als sie aufwacht, steht der Zug und sie ist allein. Leon, 
Alissa und Hannes passiert Ähnliches… doch alle haben kurz vor dem 

Ereignis geheimnisvolle Nachrichten erhalten, die sie zueinander führen. 
Zusammen versuchen sie das merkwürdige Geschehen zu verstehen und zu 
bewältigen. 
Dieser gelungene Genremix, der sowohl Fantasy und Horror als auch tragische 
Erlebnisse miteinander verknüpft, wurde mit dem Lesekompass der Leipziger 
Buchmesse in der Sparte Jugendbuch ausgezeichnet, ist aber durchaus auch für 
Erwachsene geeignet. Antje Wagner gelingt es, die vielen Handlungsstränge 
gekonnt zusammenlaufen zu lassen, gerade der Wechsel der Perspektiven erhöht 
die Spannung des Romans.                                                  Beate Laufer-Johannes 
 
 

Einige Bücher soll man kosten, andere verschlingen, und einige wenige kauen und 
verdauen.                                                                                               Francis Bacon 
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Liebe Freunde der BücherInsel, 

10, 9, 8, 7,… - der Countdown für unser Jubiläum „25 Jahre BücherInsel“ läuft! Wir 
haben im Oktober ein vielfältiges Programm für Sie zusammengestellt und starten 
mit einer Lesung von Hermien Stellmacher am 7. Oktober. Am Sonntag, den 
8. Oktober wird es dann musikalisch, das Vokalensemble SpirAmor begibt sich mit 
mir zusammen auf die Suche nach Shakespeares Spuren in der Musik. Und 
Johannes Wilkes präsentiert uns zusammen mit Michael Kniess fränkische 
Liebesgeschichten aus zweitausend Jahren. Am Wochenende nach unserem 
Geburtstag am 10. Oktober kommen Kleine und Große auf ihre Kosten: Der 
Samstagnachmittag am 14. Oktober steht ab 15 Uhr ganz im Zeichen der Kinder 
mit Vorlesen, Basteln und leckerem Eis aus dem Eisfahrrad. Das können sich am 
nächsten Tag auch die Großen noch schmecken lassen und zudem dem Erlanger 
Autor Tommie Goerz lauschen, der aus seinen Büchern vorliest. Den Abschluss 
unseres Kulturmarathons wird dann am 17. Oktober eine Lesung aus „Erlangen 
Noir“ mit Philip Krömer und Björn Bischoff bilden. 
 
Jetzt aber genug der Vorankündigungen: Zum sofort genießen haben wir wieder 
unsere aktuellen Buch-Schmankerln zusammengestellt, für den Urlaubskoffer, den 
Tag im Freibad oder auch einen gemütlichen Nachmittag auf dem Balkon. 
 
Am Mittwoch, den 2. August laden wir Sie herzlich ein zu unserer 
Veranstaltung „Five-o’clock-Books“: Ab 17 Uhr stellen wir bei einem 
Tässchen Tee oder Kaffee Bücher aus diesem Heft persönlich vor. 
 

Unsere Kleinen kommen aber auch nicht kurz: Am Samstag, den 5. August 
wird für Kindergarten- und Grundschulkinder ab 14 Uhr ein Stündchen 
vorgelesen, währenddessen können die Eltern in Ruhe stöbern. 
Bei beiden Veranstaltungen ist der Eintritt frei, wir bitten um Anmeldung. 
 
Die Webseite der BücherInsel kann sowohl am PC als auch über das Smartphone 
geöffnet werden, so dass Sie auch von unterwegs und zu jeder Zeit bequem in 
unserem Shop bestellen können. Außerdem finden Sie dort weitere Buchtipps und 
aktuelle Informationen. 
Wir wünschen Ihnen einen tollen Sommer und freuen uns auf Ihren Besuch in der 
BücherInsel in Frauenaurach!   
 

Viel Spaß beim Schmökern wünschen Ihnen 
Ihre BücherInsulanerInnen 

 

Impressum          

Erlangen, im Juli 2023                                              Beate Laufer-Johannes 

(verantwortlich im Sinne des Presserechts) 


